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Vorstand

Urlaubsgeld soll auch weg
2. Runde – Arbeitgeber verweigern Angebot

Höhepunkt in der 2. Verhand-

lungsrunde am 6. April in Köln:

Rund 150 Teilnehmer aus den

Delegationen aus NRW, Baden-

Württemberg, Küste, Rheinland-

Pfalz und Saarland traten vor die

Arbeitgeber in ihren schwarzen

Anzügen.

Beeindruckend
Da war die ehrliche Entrüstung

darüber zu spüren, dass die

Arbeitgeber an das Weihnachts-

und Urlaubsgeld wollen. »Das ist

doch das Geld, das wir zum Stop-

fen von Löchern am Ende des Jah-

res dringend brauchen.« Da war

die Wut spürbar, dass die Realein-

kommen in den letzten Jahren

gesunken sind. »Jetzt muss drin-

gend etwas her – und dafür kämp-

fen wir.«  

Soziale Verantwortung?
Kein Verständnis zeigten die Kolle-

ginnen und Kollegen, dass es für

die Auszubildenden überhaupt

nichts geben soll, keine Erhöhung,

keine Übernahme. Frech sei die

Androhung, die Zahl der Ausbil-

dungsplätze noch zu verringern.

Denn die hohe Jugendarbeitslosig-

keit ist der größte Skandal in

Deutschland. »Soziale Verantwor-

tung – das ist doch ein Fremdwort

für die, die haben nur ihre Gewin-

ne im Kopf«, stellte ein Teilnehmer

fest. Jetzt muss in den Betrieben

den Arbeitgebern deutlich die

Meinung gesagt werden.

WWeerr  ggeeggeenn  ddeenn  WWeeggffaallll  ddeerr  JJaahhrreessssoonnddeerrzzaahhlluunngg  uunndd  ddeess
UUrrllaauubbssggeellddss  iisstt,,  mmuussss  jjeettzztt  ddiiee  IIGG MMeettaallll  uunntteerrssttüüttzzeenn..

LLoohhnneerrhhööhhuunnggeenn  ssiinndd  EErrffoollggee  ddeerr  IIGG  MMeettaallll--MMiittgglliieeddeerr,,  ddiiee  iinn  ddeenn
BBeettrriieebbeenn  ddaaffüürr  eeiinnttrreetteenn..  JJeettzztt  ffüürr  44,,55  PPrroozzeenntt  mmeehhrr  kkäämmppffeenn..

JJeettzztt  mmiittmmaacchheenn  ––  IIGG MMeettaallll--MMiittgglliieedd  wweerrddeenn..

Die Herren in den Nadelstreifen sagten auch bei der zweiten Verhandlungsrun-
de: Nichts geht. Aber sie wollen das Weihnachts- und das Urlaubsgeld als 
tarifliche Leistung kassieren. Das nennen sie »betriebliches Bündnis«. Aber die
IG Metall macht mobil. Viele Kolleginnen und Kollegen aus den Bezirken 
protestierten in Köln gegen die Blockade der Arbeitgeber.
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Reinhardt Duvendack von

der Firma Julius Heywinkel:

»Die Probleme in der Firma

lösen wir aus eigener Kraft

mit einer hochmotivierten

Belegschaft. In der Weberei

haben wir die 7-Tage-Schicht

eingeführt. Überall erhöhen

wir die Fertigungstiefe. Die

Belegschaft ist hoch flexibel,

zum Beispiel mit dem Ar-

beitszeitkonto. Jetzt erwar-

ten die Kollegen, dass sich

das auch lohnt. Dafür sind

wir auch bereit zu kämpfen.«

Die Arbeitgeber haben trotz wiederholter Aufforderung am 6. April in Köln kein Angebot vorgelegt.

Die IG Metall bekräftigte ihre Forderungen für die Beschäftigten der Textil- und Bekleidungsindustrie:

– Erhöhung der Löhne und Gehälter um 4,5 Prozent.

– Erhöhung der Ausbildungsvergütungen um 40 Euro im Monat.

– Die Laufzeit der Einkommenstarifverträge soll zwölf Monate betragen.

– Übernahmeregelung für Ausgebildete. Auszubildende sind im Anschluss an das 

Ausbildungsverhältnis für mindestens zwölf Monate zu beschäftigen.

Die Verhandlung wird am 26. April in Wuppertal fortgesetzt.

Monika Korndörfer-Noll von

der Firma Kastell: »Wir brau-

chen mehr Geld, damit wir

uns die in Deutschland her-

gestellten Waren auch leisten

können. In diesem Jahr hat

sich die wirtschaftliche Lage

des Betriebs gebessert. Die

meisten Kolleginnen im

Betrieb sind alleinstehend

und drehen schon jetzt jeden

Euro zehn Mal um. Wir arbei-

ten gut und flexibel und

erwarten, dass es für gute

Arbeit auch gutes Geld gibt.«

Wolfgang Schwarz von der

Firma Hartmann: »Nach stra-

tegischen Fehlern im Jahr

2004 konnte nach Verände-

rungen im Jahr 2005 eines

der besten Ergebnisse bei

Hartmann erzielt werden. Als

Belohnung haben die Verant-

wortlichen aller Führungs-

ebenen Dienstwagen bekom-

men. Die tariflichen Mitarbei-

ter fordern jetzt ihr Stück vom

Kuchen. Vor allem muss das

Urlaubs- und Weihnachts-

geld erhalten bleiben.«

Marie-Therese Scheulen: »Der

Firma Leineweber geht es

wirklich gut. Es hat sich als

vorteilhaft erwiesen, dass

Strick-Oberteile mit in das

Sortiment aufgenommen wur-

den. Das wird von den Käufern

gut angenommen. Und da

wissen die Manager sehr

wohl, dass gute Qualität auch

einen guten Preis erzielt. Gute

Arbeit muss auch gut entlohnt

werden. Von uns wird auch

mehr abverlangt. Wir brau-

chen 4,5 Prozent mehr.«

3 Wichtig zu wissen: Einen

Rechtsanspruch auf Tarifverträge

haben nur IG Metall-Mitglieder.

Das gilt nicht nur für Löhne und

Gehälter, sondern für den gesam-

ten Tarifvertrag. 

Nur starke Gewerkschaften sind

in der Lage, gute Tarifverträge

durchzusetzen. Macht uns des-

halb noch stärker. 

Diesen Service gibt es ebenfalls

nur exklusiv für Mitglieder:

Beratung rund um den Arbeits-

platz, Rechtsschutz, Streikunter-

stützung, Versicherung bei

Freizeitunfällen. Und so weiter.

Deshalb: Entscheide dich, tritt

ein.

PLZ, Ort Eintrittsdatum

Betrieb Ort des Betriebes Ausgeübter Beruf  Monatsbeitrag

Konto-Nr.:

Bankleitzahl

Bank / Sparkasse

Unterschrift der/s Eintretenden

Name der/s Aufnehmenden
in Blockschrift

Angestellte/r
ohne Ausbildung
technisch
kaufmännisch

monatlich
vierteljährlich
halbjährlich
jährlich

Teilzeitkraft  Stunden:

Die Mitgliedschaft in der IG Metall kann mit dreimonatiger Frist
zum Vierteljahresende gekündigt werden.
Hiermit beauftrage ich die IG Metall, die von mir zu entrichten-
den Gewerkschaftsbeiträge mittels Lastschrift einzuziehen.

Ich bin damit einverstanden, dass meine Daten elektronisch ge--
speichert und verarbeitet werden. Diese Daten dürfen innerhalb
der Gewerkschaft weitergegeben werden.
Mit meiner Unterschrift erkenne ich die Satzung der IG Metall an.

Die Einzugsermächtigung
mit jederzeitigem Widerruf
gilt ab:

Gewerbliche/r
ungelernt
Facharbeiter/in
(oder angelernt)

Auszubildende/r
gewerblich
technisch
kaufmännisch weiblich männlich

Ja
ich will Mitglied werden in der IG Metall

✂

Name Vorname

Straße/Hausnr. Geburtsdatum   Nationalität

Jetzt eintreten und Mitglied werden


